


Liebe Sportkamerad/innen,

Am 31. Januar 2020 stand die JHV der Fußballabteilung mit Neuwahlen
an. Nach zwei Jahren als Jugendwart der Fußballabteilung wurde ich als
Nachfolger von Rainer Schilz zum Abteilungsleiter gewählt. Zusammen
mit Uwe Maas bilden wir die Abteilungsleitung. Entsprechend groß war
die Vorfreude auf die kommenden zwei Jahre in neuer Position.
Besonders auf die Rückrunde, den einkehrenden Frühling und das das
runde Leder wieder über die Fußballplätze der Eifel gejagt wird.
Zunächst starteten wir mit all unseren Mannschaft in die Vorbereitung,
egal ob groß oder klein, überall wurde sich fleißig auf die kommenden
Monate vorbereitet.

Ich erinnere mich noch an die Kappensitzung in Sülm. Man hörte in den
Nachrichten schon von einem neuartigen Virus in Fernost, doch dachte
an dem Abend keiner an das, was der gesamten Welt noch bevorstehen
würde. Hätte uns das vermutlich an dem Abend jemand prophezeit,
hätten wir in unser köstliches Bier gelacht…

Speziell unsere erste Mannschaft war bereit für die kommenden Spiele
der Rückrunde. Schließlich haben sie die mit Abstand beste
Winterplatzierung und Punkteausbeute seit Aufstieg in die B-Klasse
2016 hingelegt. Der Anspruch war groß, der Ehrgeiz war noch größer.
Die Stimmung war super und ausgelassen. Als einzige unserer
Mannschaften im Verein bestritt unsere Erste noch zwei Pflichtspiele. Ein
Nachholspiel in Eschfeld, was äußerst ärgerlich verloren wurde und ein
Heimspiel zu Hause gegen den FC Metterich, was mit 4:0 gewonnen
werden konnte.



Nun sollte es überall losgehen, auch die Jugend-Mannschaften sollten
mit ihren Spielen starten. Aber bevor es wirklich losging war es auch
schon wieder vorbei. Der Virus aus Fernost legte seine Arme um die
Welt und verwandelte unser Leben so wie wir es kannten in eine Art
„Schockstarre“. Die Fußballsaison wurde auf unbestimmte Zeit
unterbrochen, das Arbeitsleben, soziale Kontakte, Freunde, Familie,
alles wurde von Grund auf durchgewirbelt und auf ein absolutes
Minimum zurückgefahren. Ganz ehrlich, so habe ich mir meine ersten
Amtshandlungen als Abteilungsleiter nicht vorgestellt. Die einzigen
Nachrichten, die man vermittelte, waren durchweg negativ. Man stand
vor einer ungewissen Zeit. Keiner wusste, wie lange dieser Zustand
dauern würde.

In abgespeckter Version traf sich ein Teil des Gesamtvorstandes
regelmäßig, um weitere Möglichkeiten und Vorgehen zu besprechen.
Auch wollten wir als Verein den Mitgliedern zeigen, dass es die Eintracht
DIST noch gibt, auch in diesen schwierigen Zeiten. Doch mussten
zunächst leider erst einmal die Feierlichkeiten abgesagt und verschoben
werden, unter anderem das Jubiläum der Tanzsportabteilung und unser
Sportfest in Sülm.

Ungefähr zweieinhalb Monate nach dem Lockdown kamen dann die
ersten positive Signale und Fußball wurde wieder ein Stückweit erlaubt.
Unter gewissen Bedingungen war es wieder möglich, Freiluftsport zu
betreiben. Unser Trainer Jochen Schilz war sofort voller Tatendrang und
besprach mit dem Vorstand das weitere Vorgehen.



So war es möglich, dass unsere Seniorenmannschaften wieder Ende
Mai ins Training einsteigen konnten.

Selbstverständlich freiwillig und unter Einhaltung der damals geltenden
Coronabestimmungen. So mussten wir uns vor und nach dem Training
die Hände waschen und desinfizieren. Die Duschanlagen sowie die
Kabinen durften nicht genutzt werden und auch wettkampfähnliche
Übungen waren untersagt. Man spürte trotzdem bei sämtlichen Spielern,
die dieses Angebot nutzten, das die Erleichterung riesengroß war,
wieder Schritt für Schritt zur Normalität zurückzukehren.

Neben dem Trainingsangebot war es auch wieder möglich, mit der
Dürener Fußballschule ein Fußballcamp für unseren kleinen Kicker
anzubieten. Kurze Zeit vorher wurde das Training unter
Wettkampfbedingungen, sprich das Fußballspielen so wie wir es kennen
wieder erlaubt.

Trotz der aktuellen Pandemie erlebten die Teilnehmer unter Einhaltung
der Hygieneregeln und bestem Wetter ein super Fußballwochenende.

Nach und nach wurden die Bestimmungen für den Fußball gelockert,
sodass wir rechtzeitig zur Vorbereitung wieder normal Fußball trainieren
und spielen konnten. In all den Monaten, ohne dass wir unserem liebsten
Hobby nachgehen konnten, wurde auch einiges im Hintergrund für die
kommende Spielzeit vorbereitet. Angefangen im Jugendbereich, wo in
der A- und B-Jugend mit Nimstal und Gilzem/ Idesheim eine neue JSG
gegründet wurde: die JSG Nims-Kyll. Benannt nach den Flüssen die
unser Gebiet eingrenzen. Im Seniorenbereich, wo mit Sven Himpler ein
neuer Spieler mit Bezirksligaerfahrung zu uns wechselte. Der Sanierung
der Duschanlage im Sporthäuschen in Sülm.

Dem Heckenschnitt in
Dahlem und in Sülm und zu
guter Letzt, Uwes beste
Verpflichtung in diesem
Sommer: Er zauberte
Andrea Duny aus dem Hut,
die sich zukünftig um die
Bewirtung des
Sporthäuschens in Sülm
kümmern wird.



Doch gab es neben den Vorbereitungen zur neuen Saison, die ohnehin
zur alljährlichen Routine gehören, natürlich durch Corona bedingt, viele
weitere Maßnahmen abzuarbeiten. Wir als Verein sind verantwortlich
dafür, dass für unsere Sportplätze, für Trainings- und Spielbetrieb,
funktionierende Hygienekonzepte erstellt werden. Dabei musste vor
allem in Sülm und Röhl einiges aufgebaut und beachtet werden, da dort
unsere Heimspiele ausgetragen werden.



So muss ein klar erkennbares System auf dem gesamten Gelände
angewandt werden: ein ausgewiesener Ein- und Ausgang für das
ansonsten komplett abgesperrte Gelände, sowie die Zonierung der
einzelnen Bereiche. Zone 1 und 2 dienen den Spielern und
Mannschaftsverantwortlichen und dürfen von keinem Zuschauer betreten
werden. Zone 3 dient einzig allein den Zuschauern. Überall wurden
Hinweise aufgehangen und man musste sich Gedanken über die
Infrastruktur der Plätze machen. Die zwei Testspiele der ersten
Mannschaft in Sülm dienten dabei als perfekte Testläufe. Einiges
funktionierte auf Anhieb super, anderes ist wiederum noch ausbaufähig.
So fiel uns auf, dass wir während der Saison fünf Personen benennen
müssen, die vor Ort sonntags danach schauen, dass sich alle an die
aktuellen Regeln halten.

Die Mannschaften wurden im Training auf die Gegebenheiten vorbereitet
und bekamen alles erklärt. Der Mannschaft ist auch ein besonderes Lob
auszusprechen: durch ihren großartigen und freiwilligen Einsatz zeigen
sie uns, wie Zusammenhalt in der aktuell schwierigen Phase vorgelebt
werden kann!

Wir alle haben vor einigen Monaten erleben müssen, wie unser soziales
Leben komplett ausgebremst wurde. Wir wollen dies nicht noch einmal
erleben müssen, aber dafür müssen wir alle zusammen, Zuschauer und
Sportler, die Regeln akzeptieren und einhalten. Die Pandemie ist noch
lange nicht vorbei und wird uns noch länger begleiten. Aus
Verantwortung gegenüber allen dürfen wir die gewonnenen Freiheiten
nicht aufs Spiel setzen. Hier gilt: gemeinsam sind wir stark und jeder
achte auf sich und die anderen!

Einen besonderen Dank gilt es noch an all
diejenigen auszusprechen, die auch während
der letzten Monate geholfen haben, dass die
alltäglichen Angelegenheiten und Aufgaben
bewerkstelligt werden konnten: vielen Dank!
Um es in den Worten unseres 1.
Vorsitzenden Udo Schilz zu sagen: „so
macht Verein Spaß!“

Bericht: Dennis Scholer,

Fußball-Abteilungsleiter






























